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Nicht vergeh ich aber auch,
was ich sonst noch alles brauch’.

Nummer eins: zwei frische Augen,

die zum Schau’n und Merken taugen.

Nummer zwei: zwei feine Ohren,
daß mir nichts kann gehn verloren.

Nummer drei: ein lauter Mund,
der da spricht aus Herzensgrund,
aber auch nichts eher sagt,

bis der Lehrer hat gefragt;
und was noch das Beste heißt:

muntres Herz und muntern Gleist. —

Nun, ihr Leut’, ich will schon heut’
lernen, daß es eine Freud’,
daß es eine Lust soll sein,

bis der Abend bricht herein,
daß ich auch, wenn ich bin brav,

spielen kann und ruhig schlaf’. Friedrich güh.

5. Tafel, Stift und Schwamm.

[~\ie Schiefertafel, der Stift und der Schwamm zankten ein-
mal miteinander und stritten sich, wer von ihnen am nütz¬

lichsten wäre. Die Tafel verachtete die anderen und sagte: „Ihr
seid elende Wichte gegen mich; mich hat das kleine Gretchen
auch viel lieber als euch beide.“

„Das ist nicht wahr“, sagten der Schwamm und der Stift.

„Das ist wohl wahr“, antwortete die Schiefertafel; „ihr
könnt es schon daran sehen: mich hat die kleine Grete noch nie

vergessen, wenn sie in die Schule geht; dich aber, du elender
Schieferstift, hat sie schon sehr oft vergessen, und einen Schwamm

hat sie oft viele Wochen nicht gehabt.“
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